
 

Volkstrauertag 
 

Ehrende Zeichen 
 

Totengedenken am Ausbildungszentrum MUNSTER 
 
Volkstrauertag, ein Tag an dem aller Opfer gedacht wird. 

Mehr als 300 Gäste und Angehörige der Bundeswehr, darunter 
auch der Präsident und der 2. stellvertretende Vorsitzende 
Oberstleutnant a.D. Klaus J. Peters der GEMEINSCHAFT DER 
HEERESFLUGABWEHRTRUPPE E.V., haben an der Gedenkveran-
staltung im Ausbildungszentrum MUNSTER teilgenommen. 
Die erst im letzten Jahr geschaffene Gedenkstätte in der Ka-
serne „Panzertruppenschule“ bot dafür den würdigen Rahmen.  

Der Kommandeur des Ausbildungszentrums MUNSTER, 
Brigadegeneral Norbert Wagner, erinnerte in einer kurzen An-
sprache zunächst an den Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 und den 25 Jahre später 
begonnenen, noch katastrophaleren Zweiten Weltkrieg: „Die Älteren, die den furchtbarsten 

aller Kriege durchleben 
mussten oder als Kinder 
noch erfahren haben, ist 
die Erinnerung daran prä-
senter, nachhaltiger, ele-
mentarer.“ Auf die Jünge-
ren bezogen betonte der 
General, dass der Volks-
trauertag „…eher ein Ge-
denktag für die Gefallenen 
und Vermissten der beiden 
Weltkriege, für die Opfer 
von Gewalt und Terror aus 
Zeiten, in denen sie noch 
nicht einmal geboren wa-
ren“ ist. 

 
Bild 1   Der Kranz der GEMEINSCHAFT DER HEERESFLUGABWEHRTRUPPE E.V.  
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3. Aus der Gemeinschaft der HFlaTr e.V. 
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